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FLH besucht Breslau

In der Woche nach Ostern begab sich eine Gruppe der FLH auf Spurensuche nach Breslau zu 
einer einwöchigen Erkundungstour. Bunt gemischt war die Gruppe und für einige Jugendliche 
war die Tour ein Teil der Vorbereitung auf die Jugendfeier in diesem Jahr. Vorzüglich vorbe-
reitet war die Reise von Jochen Enders von der freireligiösen Gemeinde Wiesbaden. Breslau 
war eines der Zentren der freireligiösen Bewegung im 19. Jahrhundert; hier wirkte u.a. der 
Mitgründer Johannes Ronge. 1845 wurde in Breslau die erste freireligiöse Gemeinde gegründet 
und schon sieben Jahre später wieder von der preußischen Regierung verboten. Nach der Wie-
derzulassung entstand hier 1862 eines der ersten freireligiösen Gemeindehäuser in Deutschland, 
das als eines der wenigen Gebäude dieser Stadt die Zerstörung im 2.Weltkrieg überstand.
Wie viele andere freireligiöse Gemeinden weigerte sich auch die Breslauer Gemeinde, den „Ari-
er-Paragraphen“ zu akzeptieren und wurde 1936 von den Nazis verboten, das Gemeindeeigen-
tum enteignet. Nach dem Krieg wurden mit den verbliebenen Deutschen auch die Freireligiösen 
vertrieben, das ehemalige Gemeindehaus wurde von der russisch-orthodoxen Kirche, dann von 
den Baptisten und heute von den 7-Tage-Adventisten genutzt. Diese empfingen die freireligiöse 
Delegation im ehemaligen Gemeindehaus, nachdem sie erst vor Kurzem von dessen Geschichte 
erfahren haben. Im Übrigen wurden wenige Übereinstimmungen mit dem freireligiösen Gedan-
kengut festgestellt, insbesondere lehnen diese Adventisten die Darwinsche Evolutionstheorie 
ab.
Viele Übereinstimmungen gab es dagegen bei einem Treffen mit einer Gruppe polnischer Ratio-
nalisten (Polskie Stowarzyszenie Racjonalistów Wrocław) mit ihrem Sekretär Aleksander Ciok. 
Die Rationalisten haben sich 2005 gegründet, um den übermächtigen Einfluss der katholischen 
Kirche auf alle Lebensbereiche Polens zurückzudrängen.	 weiter im nächsten Infoblatt



03.05. Heinrich Frank 85 Jahre Dietzenbach

05.05. Gusta Weber 92 Jahre Mörfelden-Walldorf

07.05. Gertraud Waldhaus 75 Jahre Egelsbach

21.05. Horst Valentin 80 Jahre Wettenberg

26.05. Willi de Ginder 80 Jahre Egelsbach

26.05. Eva-Maria Weilmünster 80 Jahre Dietzenbach

28.05. Adolf Gegenheimer 70 Jahre Mörfelden-Walldorf

28.05. Friedrich Plewka 75 Jahre Kelsterbach

02.06. Egon Schäfer 75 Jahre Neu-Isenburg
02.06. Gerhard Lachmann 75 Jahre Gießen
05.06. Helene Vaupel 70 Jahre Wettenberg
09.06. Hilde Wagner 80 Jahre Wettenberg
10.06. Liesel Hinkel 80 Jahre Bad Vilbel
14.06. Fritz Hedderich 70 Jahre Langenselbold
18.06. Hedwig Estenfeld 93 Jahre Kelsterbach
19.06. Dieter Guthermuth 70 Jahre Langenselbold
26.06. Hubert Daum 85 Jahre Grünberg
26.06. Günther Tausch 80 Jahre Frankfurt
26.06. Erika Becker 70 Jahre Egelsbach
27.06. Katharina Hunkel 97 Jahre Dreieich
27.06. Ernst Wurm 85 Jahre Dietzenbach
30.06. Helmut Bender 75 Jahre Wettenberg

Wir begrüßen zur Volljährigkeit: 
24.05. Cornelius Konrad 18 Jahre Darmstadt
26.05. Nick Thonert 18 Jahre Schöneck

WIR GRATULIEREN !
(RUNDE GEBURTSTAGE AB 70 JAHRE,  SOWIE ALLE GEBURTSTAGE AB 90 JAHRE)
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WIR TRAUERN UM UNSERE MITGLIEDER
Sophie Britz, Egelsbach • Franz Pröger, Rödermark  • Gerlinde Schäfer, 
Langenselbold  • Luise Schaffner, Mörfelden-Walldorf • Erwin Sieben-
born, Dietzenbach • Marie Stegmann, Dietzenbach
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Stellungnahme zum sexuellen Missbrauch von Kindern
Der Landesvorstand der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen (FLH) 

fasste in seiner letzten Sitzung den folgenden Beschluss:
1.	 Wir wünschen den Opfern Kraft und Mut, um die Täter von damals namentlich zu benen-

nen.
2.	 Wir halten es vor dem Hintergrund des moralischen Anspruchs der christlichen Kirchen für 

geboten, den Opfern vorbehaltlos Entschädigungszahlungen zu leisten - ungeachtet beste-
hender Verjährungsfristen; ferner für die Kosten von Therapien aufzukommen und sich bei 
jedem einzelnen Opfer ausdrücklich zu entschuldigen.

3.	 Wir appellieren an die Gläubigen, Vertuschungen und Bagatellisierungen etwa durch ört-
liche Pfarrer und von Seiten der Bischöfe nicht mehr hinzunehmen, sondern Widerspruch 
zu leisten, auf strikte Aufklärung zu dringen und den Reformprozess innerhalb ihrer Kirche 
voranzutreiben.

4.	 Wir unterstützen die Forderung der Justizministerin, dass insbesondere die katholische Kir-
che mit den Strafverfolgungsbehörden vorbehaltlos und konstruktiv zusammenarbeitet und 
für eine rückhaltlose und lückenlose Aufklärung sorgt.

5.	 Wir unterstützen die Forderung der Hessische Kultusministerin alle hessischen Internate, 
unabhängig von der Trägerschaft, auf den Umgang mit Fällen von sexuellem Missbrauch 
von Kindern zu überprüfen.

6.	 Wir fordern, dass sich die deutschen Bischöfe und der Papst der Diskussion stellen, inwie-
weit es eben nicht nur das Vergehen Einzelner ist, sondern inwieweit die rigorose Sexual-
moral, der Zölibat, die Einstellung zur Homosexualität, die Ausbildung von Priestern und 
innerkirchliche Strukturen Missbrauchstendenzen begünstigen.

7.	 Wir fordern, eine von den Kirchen unabhängige Ombudsstelle einzurichten.
8.	 Wir fordern einen Regierungsauftrag nach irischem Vorbild, auf dessen Grundlage ein(e) 

Richter/Richterin mit einer unabhängigen Kommission untersucht, wie insbesondere die 
katholische Kirche mit Gewalt- und Missbrauchsvorwürfen umgegangen ist.

9.	 Wir fordern ferner, weitere Einflussmöglichkeiten zu prüfen und diese umzusetzen, um 
insbesondere auf die katholische Kirche in Deutschland und Institutionen in kirchlicher 
Trägerschaft einzuwirken, um die Praxis der internen Verfahrenweise bei Gewalt- und 
Missbrauchsvorwürfen transparent zu machen. Es darf nicht sein, dass einerseits Kirchen-
privilegien gewährt werden, andererseits aber kirchliche Organisationen ein Eigenleben 
führen, das die gebotene Strafverfolgung verhindert. Die gebotene neutrale Haltung des 
Staates darf nicht zulassen, dass `Kirchenrecht´ über dem staatlichen Rechtsgrundsätzen 
steht.

10.	 Wir fordern die Medien auf, die Gewalt- und Missbrauchsthematik nicht aus dem Auge zu 
verlieren und kirchliche Repräsentanten konsequent mit ihrem Anspruch und der Wirklich-
keit zu konfrontieren.

11.	 Wir fordern die politischen Repräsentanten auf, ebenso konsequent auf vorbehaltlose Auf-
klärung zu drängen und nicht vor der „Macht der Kirchen“ einzuknicken.

12.	 Wir stellen fest, dass die christlichen Großkirchen und insbesondere die katholische Kirche 
in Deutschland an Glaubwürdigkeit verloren haben. Moral und Anleitung zur ethischen 
Lebensgestaltung bedarf keines „Gottglaubens“ im christlichen Sinne, sondern der Verin-
nerlichung humanistischer Werte, für die Freireligiöse uneingeschränkt stehen.



Veranstaltungskalender
So 02.05.

10.00
Wiesbaden
Rheinstr. 78

Säkularer Sonntagsbrunch
mit Informationen von Carola Zakoth (Steuerberaterin)  
zur Besteuerung der Renten

Di 04.05.
19.00

Darmstadt
Herdweg 31

Offener Treff „Zukunft der Gemeinde“

Do 06.05.
14.30

Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Nachmittagstreff

Sa 08.05.
10.00 -
16.00

Wiesbaden
Rheinstr. 78

Reli -Seminar Nachtreffen „Fundamentalismus“
5. – 13. Klasse. Pflichtunterricht für freireligiöse Schüler 
und offen für alle Jugendlichen

Mo 10.05.
18.00

Darmstadt
Herdweg 31

Präsidiumsitzung

Di 11.05.
19.00

Wiesbaden
Rheinstr. 78

Sexueller Missbrauch bei Kirchen und anderen Ein-
richtungen:  Vortrag und Diskussion mit Dr. Holger Behr

Do
bis
So

13.05.

16.05.

Mosbach
Selbacherhof

Survival Wochenende für Kinder und Jugendliche ab 
6 Jahren

Fr	 14.05.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

Sa 15.05.
10.00
-15.00

Langenselbold
Schulgasse 1

Jugendfeier-Vortreffen für die Teilnehmer der Ju-
gendfeier 2010 
Gemeinderaum in der Alten Mädchenschule

Di 18.05.
18.00-
19.00

Wettenberg Beratung und Information der Freireligiösen Gemein-
de Krofdorf-Gleiberg-Gießen-Wetzlar „Haus der Begeg-
nung“, Am Wingert 21, Krofdorf-Gleiberg

Mi	 26.05.
20.00

Mörfelden/
Umgebung

Freigeistige Tischgespräche zu aktuellen Themen
Bürgerhaus Mörfelden (Thema bitte erfragen)

Fr	 28.05.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

Sa 29.05.
10-13

Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Grundschul-Religionsunterricht  
offen für alle Schüler der 1. – 5. Klasse

Sa 29.05.
11.00

Langenselbold
Schloß

Jugendfeier 2010 
Stucksaal im Schloß (Dr. Holger Behr)

Di 01.06.
19.00

Darmstadt
Herdweg 31

Offener Treff „Zukunft der Gemeinde“

Sa 05.06.
10-13

Wiesbaden
Mauritiusplatz

Infostand der Gemeinde Wiesbaden in der Fußgänger-
zone

So 06.06.
10.00

Wiesbaden
Rheinstr. 78

Säkularer Sonntagsbrunch: mit Vortrag Frau Dr. Sabine 
Paul „Der Darwin Code“ (ab 11 Uhr)
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Di 08.06.
19.00

Wiesbaden
Rheinstr. 78

„Arbeitsethik christlicher Gewerkschaften“ Vortrag/
Diskussion mit Herrn Hans Dieter Schreiner, Ffm, CGB 
Hessen u. DGB/Verdi Vertreter (angefragt).

Fr 11.06.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

Sa
bis
So

12.06.

13.06.

Offenbach
Schillerplatz 1

Vortreffen zur Sommerfreizeit „Abenteuer an der 
Nordsee“ (31. Juli – 14. August 2010 in Cuxhaven) im 
Haus der frei-religiösen Gemeinde Offenbach

Di 15.06.
18.00-
19.00

Wettenberg Beratung und Information der Freireligiösen Gemein-
de Krofdorf-Gleiberg-Gießen-Wetzlar „Haus der Begeg-
nung“, Am Wingert 21, Krofdorf-Gleiberg

Sa 19.06.
10-13

Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Grundschul-Religionsunterricht  
offen für alle Schüler der 1. – 5. Klasse

Sa 19.06.
17.00

Wettenberg 
Schützenhaus

Sonnwendfeier 
mit Ansprache von Dr. Holger Behr am Sonnwendfeuer

So 20.06.
15.00

Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Sommerfest (Anmeldungen bitte bis zum 10.6. über Tel. 
06102-723509 oder 839709)

Fr 25.06.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

Mi	 30.06.
20.00

Mörfelden/
Umgebung

Freigeistige Tischgespräche zu aktuellen Themen
Bürgerhaus Mörfelden (Thema bitte erfragen)

wöchentliche Veranstaltung
Do 17.30 -

19.00
Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Wöchentlicher Jugendtreff 
(außer in den Ferien und an Feiertagen)
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VERMISCHTES…
•	 Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 7. Juni 2010
•	 Freireligiöse Jugend: Ausflug in den Europapark am 11. September 2010 

Der Darwin-Code: Geheimwaffe Kunst und die Entstehung der Religion
Die Evolutionstheorie erklärt die Herkunft und Ausprägung von Merkmalen aller Lebewesen 
– aber gilt dies auch für Phänomene wie Kunst und Religion? Viele Menschen lehnen eine so 
weit reichende Erklärungsmacht der Evolutionstheorie kategorisch ab – aber damit bleibt für sie 
der Zugang zu den Wurzeln unseres Verhaltens ein rätselhafter Code. Denn wenn Darwin Recht 
hat, dann kann man Menschen und ihr Verhalten nur verstehen, wenn man sie als Produkte der 
Evolution sieht. 
Der Vortrag beleuchtet die evolutionsbiologische Entstehung und Funktion der Kunst und der 
Religion. Er deckt auf, wie Kunst zur Geheimwaffe der modernen Menschen wurde, welche 
Ähnlichkeiten und Unterschiede als biologische Strategie im Vergleich zur Religion bestehen 
und unter welchen Bedingungen die Kunst- bzw. die Religions-Strategie bevorzugt wird. Das 
evolutionsbiologische Verständnis des Menschen eröffnet auf diese Weise neue Ansätze für ein 
humanistisches und selbst bestimmtes Leben.

So 6.Juni 2010 Gemeinde Wiesbaden um 11 Uhr



Infos/Termine für 
Kinder und Jugendliche

Jugend-Jahresprogramm 2010
Das Jahresprogramm 2010 enthält zahlreiche Freizeitaktivitäten für Kinder und Ju-
gendliche ab 6 Jahren wie z. B.

•	 das Survival Wochenende in Mosbach (13.-16.5.),
•	 die Sommerfreizeit in Cuxhaven (31.7.-14.8),
•	 Ausflug in den Europapark (11.9.),
•	 musisches Wochenende (Familienfreizeit) in Bad Dürkheim (8.-10.10.)
•	 Herbstfreizeit am Naturfreundehaus Egelsbach (18.-22.10.).

Wer ein Programm möchte, kann dies in unserer Geschäftsstelle unter 0611-377715 
anfordern oder auf der Jugendseite im Internet nachschauen unter:

www.freireligiöse-jugend.de

Freireligiöser Religionsunterricht
Unser Religionsunterricht ist staatlich anerkannt und berechtigt zum regulären No-
teneintrag in das Zeugnis. Teilnehmen können alle Schüler, unabhängig ob sie frei-
religiös sind oder einer anderen bzw. keiner Konfession angehören. Wer noch nicht 
zu unserer Gruppe gehört, sollte einfach mal in unseren weltoffenen und kritischen 
Unterricht reinschnuppern!

Blockunterricht für Schüler/innen der 5. – 13. Klasse
•	 Nachbereitungsseminar am Sa 8.05.2010 von 10 bis 16 Uhr 
		  Freireligiöse Gemeinde Wiesbaden, Rheinstr. 78 	

	 Thema: Fundamentalismus
Die Schülerinnen und Schüler werden sich mit den Ursachen und Auswirkungen des 
religiösen und politischen Fundamentalismus auseinandersetzen. Kaum ein Tag ver-
geht, an dem nicht von Gewalt, Konflikten oder gar Kriegen berichtet wird und Religi-
on dabei in irgendeiner Weise eine Rolle spielt. Unterschiedliche Wahrheitsansprüche, 
sich gegenseitig bekämpfende Glaubensgemeinschaften und fanatische Religionsver-
treter prägen das Bild in den Nachrichten. Für manche sind Religionen die großen 
Brandstifter der Weltgeschichte, andere betonen ihr großes Friedenspotential. Werden 
religiöse Vorstellungen dabei missbraucht oder liegt es an den Religionen selbst, die in 
sich den Keim zu Krieg und Gewalt tragen? Was bedeutet in diesem Zusammenhang 
Fundamentalismus und wie äußert er sich über den religiösen Bereich hinaus etwa im 
Zusammenhang mit politischen Vorstellungen oder ganz persönlichen Anschauungen?  
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Monatlicher Grundschul-Blockunterricht 
am Samstagvormittag

Alle Grundschüler und 5.-Klässler sind zum Unterricht eingeladen. Der Unterricht findet mo-
natlich samstags von 10 - 13 Uhr in den Räumen der Freireligiösen Gemeinde Neu-Isenburg,  
Ludwigstr. 68 statt. Sollten sich zum Unterricht Fragen ergeben, steht Ihnen die FLH Geschäfts-
stelle unter 0611-377715 gerne zur Verfügung.

Nächste Termine: 29.Mai/ 19.Juni 

Wöchentlicher Jugendtreff in Neu-Isenburg
Kinder und Jugendliche ab 11 Jahren sind jeden Donnerstag (außer in den Ferien und 
an Feiertagen) ab 17.30 Uhr im Jugendtreff in der Ludwigstraße 68 in Neu-Isenburg 
herzlich willkommen. Am besten einfach mal vorbei schauen!

Die Einladungen und Anmeldeformulare werden rechtzeitig per Email verschickt oder können 
in der Geschäftsstelle angefordert werden (Tel. 0611-377715). Freireligiöse und interessierte 
Schüler, die noch nicht in unserem Email-Verteiler sind, mögen uns bitte ihre Email-Anschrift 
mitteilen an: buero@freireligioese-hessen.de.
Die Inhalte werden dem Alter und Kenntnisstand der Kinder und Jugendlichen angepasst und 
entsprechend in unterschiedlichen Gruppen vermittelt. Sofern keine schriftlichen Abmeldungen 
vorliegen, handelt es sich um einen Pflichtunterricht, zu dem auch all diejenigen gerne willkom-
men sind, die zwischenzeitlich einen anderen Unterricht besuchen (Ethik oder konfessionellen 
Religionsunterricht).

Das Unterrichtsteam: Holger Behr, Klaus Grein, Katharina Suchanek
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Jugendfeier 2010
Feiern an der Schwelle zum Erwachsen werden gehören weltweit in allen Kulturen zu den Hö-
hepunkten im Lebenslauf, so auch bei uns. Unsere Jugendfeiern sind offen für Alle. Wenn Sie 
interessierte Jugendliche oder Eltern kennen, geben Sie bitte diese Information weiter. Unser 
Jugendfeier-Faltblatt kann in der Geschäftsstelle angefordert werden (0611-377715).

Samstag 29. Mai 2010 um 11 Uhr
Jugendfeier im Schloß Langenselbold

In diesem Jahr nehmen teil:
•	 Fabiane Behr,
•	 Sarah Dassbach,
•	 Christian Gusenda,
•	 Josephine Gyra,
•	 Marie Messer.

Die Feierstunde wird von den Jugendlichen und Dr.Behr gestaltet.



Freireligiöse Landesgemeinschaft Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

65185 Wiesbaden, Rheinstraße 78,	 Telefon:	 0611 - 37 77 15
email: buero@freireligioese-hessen.de	 Fax: 	 0611 - 37 77 52

Bürozeiten: 	 Montag - Freitag,  9°° - 12°° Uhr  (Elke Suchanek)
	 Dienstag und Donnerstag persönliche Besuche möglich
Präsident: 	 Manfred Gilberg, Tel. 06151-307749, Fax: 06151-307725
	 email: praesident@freireligioese-hessen.de
Landessprecher: Dr.Holger Behr, Tel.: 06103-52619, Fax -977442
	 email: sprecher@freireligioese-hessen.de

Lebensfeiern, Ehefeiern und Trauerfeiern:
	 Bitte wenden Sie sich unbedingt vor Festlegung des Termins
	 und Bestellung eines Sprechers an unser Büro!

Bank- und Spendenkonten der FLH:
Sparkasse Langen-Seligenstadt	 BLZ 506 521 24	Kto. Nr. 034000463

Bank- und Spendenkonto des Freireligiösen Wohlfahrtsverbandes: 
Sparkasse Langen-Seligenstadt	 BLZ 506 521 24	Kto.-Nr. 033003252

Darmstadt
(K.d.ö.R)

Herdweg 31, 64285 Darmstadt, Tel. 0 61 51 -6 23 31, Fax 
–96 35 15,  Vorsteher: Manfred Gilberg, Tel. 06151 - 30 77 49 
Fax –30 77 25          	www.freireligioese-gemeinde-darmstadt.de

Dietzenbach Norbert Spengler, Finkenweg 3, 63128 Dietzenbach,
Tel. 0 60 74 – 2 49 73   	 dietzenbach@freireligioese-hessen.de

Egelsbach-Erz-
haus. - Langen

Margarete Rühl, Geschwindstr.11, 63329  Egelsbach
Tel. 0 61 03 – 4 35 42     	 egelsbach@freireligioese-hessen.de

Frankfurt/M 
- Bad Vilbel

Elke Wunderwald, Taunusstr. 3d, 63477 Maintal,
Tel. 0 61 09 – 6 90 17           	frankfurt@freireligioese-hessen.de

Kelsterbach          	 kelsterbach@freireligioese-hessen.de
Langenselbold 
-Main-Kinzig

Heinz Walter, Feldbergring 65, 63505 Langenselbold,
Tel. 0 61 84 -43 07,     	langenselbold@freireligioese-hessen.de

Mörfelden-
Walldorf

Waltraud Träger, Hochstr. 6, 64546 Mörfelden-Walldorf, 
Tel. 06105 - 23255 und Wilma Schulze, Tel. 06105 - 25798 
                                       	 moerfelden@freireligioese-hessen.de

Neu-Isenburg Ludwigstr. 68, 63263 Neu-Isenburg, Tel./Fax: 0 61 02 – 83 97 09
Ortrun Lenz, Beethovenstr. 96, Tel.: 06102 – 22130 Fax -723513
 	 neu-isenburg@freireligioese-hessen.de

Wettenberg Dieter Bender, Wetzlarerstr. 25, 35435 Wettenberg, 
Tel.: 06 41 - 98 05 854      	wettenberg@freireligioese-hessen.de

Wiesbaden
(K.d.ö.R)

Rheinstraße 78, 65185 Wiesbaden,Tel. 0611-377715  Fax377752   
www.frgwi.de      email: freireligioese.gemeinde.wi@t-online.de

Vorsteher: Dr.Holger Behr, Tel.s.o., 	 holger_behr@yahoo.de
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